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H29 Berninastrasse, Abschnitt Lago di Poschiavo

Wettbewerbslösung für 600 Meter Brücke
Mit einem Gesamtleistungswett-
bewerb wurde eine optimale bau-
technische Lösung für die In-
standsetzung von rund 600 Meter
Brücken entlang des Lago di Pos-
chiavo gefunden. Als Sieger ging
ein bündnerisches Konsortium
hervor. Schon im März 2014 wird
mit den Bauarbeiten begonnen,
die im Sommer 2017 ihren Ab-
schluss finden.

Die Berninastrasse ist eine der
Nord-Süd-Verbindungen des schwei-
zerischen Hauptstrassennetzes. Ins-
besondere verbindet sie das Enga-
din mit Norditalien und erschliesst ne-
ben der Talschaft Poschiavo mehre-
re touristische Winter- und Sommer-
sportorte in Südbünden und dem be-
nachbarten Italien. Verschiedene
Strecken der Berninastrasse wurden
in den vergangenen Jahren ausge-
baut respektive instand gesetzt. Die
Berninastrasse entlang dem Lago di
Poschiavo wurde in der ersten Hälf-

Sechs Brücken mit einer Gesamtlänge von 600 Metern müssen in den Jahren 2014 – 2017 instand gestellt werden.

zeitig wirtschaftliche Lösung sowie
ein qualifiziertes Team für die Pro-
jektierung und Bauausführung zu fin-
den.

te der 1960er Jahre gebaut. Seither
wurden an der Strassenanlage nur
geringfügige Instandhaltungsarbei-
ten ausgeführt. Die Anlage ent-
spricht nicht mehr den heutigen Stan-
dards, weist beachtliche Schäden
auf und die Tragfähigkeit der Kunst-
bauten ist für den heutigen Schwer-
verkehr ungenügend. Deshalb wird
die Hauptstrasse entlang dem Lago
di Poschiavo seit 2 Jahren etappen-
weise instandgesetzt.

Für einen im nördlichen Bereich des
Sees liegenden Abschnitt von 600
Metern Länge, welcher im Wesentli-
chen aus Brücken besteht, wurde im
Sommer 2012 ein Gesamtleistungs-
wettbewerb lanciert. Die Planung
des Strassenabschnittes und die
Bauausführung erfordern eine Ge-
samtbetrachtung und ein sorgfälti-
ges Erkennen der Zusammenhänge.
Der Wettbewerb hatte zum Ziel, ein
Projekt für eine technisch und ge-
stalterisch überzeugende und gleich-

AUSSTELLUNG
der Wettbewerbsprojekte vom

11. – 20. Dezember 2013 im Atrium
der HTW Chur, Pulvermühlestr. 57

offen Montag bis Freitag
von 07.00 – 20.15 Uhr

Wettbewerbsgewinner
Hauptunternehmer: Seiler AG,�

Pontresina (federführende Firma
und technisch leitende Bauunter-
nehmung) Vecellio Costruzioni,�

Poschiavo.

Projektverfasser: Chitvanni +�

Wille GmbH, Chur (technisch leiten-
des Projektierungsbüro) Casutt�

Wyrsch Zwicky AG, Chur Lurati�

Muttoni Partner SA, Mendrisio
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Im Projektbereich liegt die Strasse in
steilem, felsigem und leicht bewalde-
tem Gebiet rund 20 Meter über dem
Seewasserspiegel des Lago di Pos-
chiavo. Gegen die Steinschlagge-
fährdung werden in einem separaten
Projekt Massnahmen ergriffen. Pa-
rallel und lokal sogar unter den Brü-
cken verläuft das Bahntrassee der
RhB und den Abschluss zum See bil-
det ein Flurweg. Die Randbedingun-
gen lassen nur eine geringe Verbrei-
terung der Strasse respektive Brü-
cken zu. Es werden lediglich lokale
Engpässe eliminiert. Mit dem Aus-
bau der Fahrbahn auf durchgehend
6.0 Meter Breite mit den normge-
mässen Kurvenverbreiterungen und
einer seitlichen Hindernisfreiheit von
je 0.8 Metern sowie einer Anpas-
sung der Gefällsverhältnisse kann
aber trotzdem ein verbesserter, steti-
ger Strassenverlauf geschaffen wer-
den. Da die neue Linienführung prak-
tisch dem bestehenden Trassee
folgt, muss die Bauausführung in
Etappen im Einbahnverkehr mittels
Lichtsignalregelung erfolgen.

Für die Ausarbeitung dieses an-
spruchsvollen Projekts und für die
Bauausführung wurde ein zweistufi-
ger Gesamtleistungswettbewerb
durchgeführt. Bei dieser Wettbe-
werbsform konnten in der ersten
Phase beliebige Teams aus Bauin-
genieuren und Unternehmern Pro-
jektvorschläge einreichen. Sechs
Teams haben sich an der Ausschrei-
bung beteiligt. Auf Empfehlung der
eingesetzten Jury wurden drei Pro-
jekte für die weitere Bearbeitung und
Einreichung eines Angebotes mit
konkreten Kostenangaben ausge-
wählt. In der zweiten Phase des
Wettbewerbes ist das Projekt DA
SEI A DUE mit Gesamtkosten von
9.95 Millionen Franken als Sieger
hervorgegangen. Die Regierung hat
den Juryentscheid Ende Oktober
2013 gutgeheissen. Damit kann mit
den Bauarbeiten bereits im März
2014 begonnen werden.

Aus dem Jurybericht

Das Projekt DA SEI A DUE basiert
auf einer umfassenden Analyse der
gegebenen Randbedingungen und
den Zustand der bestehenden Bau-
werke. Es bietet Lösungsansätze für
alle relevanten Probleme und zeich-
net sich aus durch die konsequente
Einbindung des Bauablaufs und der
Herstellungsverfahren. Damit erfüllt

das Projekt eine wesentliche Zielset-
zung des Gesamtleistungswettbe-
werbs. Die gut studierte Quer-
schnittsgestaltung von Überbau und
die gezielten Eingriffen bei den Pfei-
lern sind die Basis für ein wirtschaft-
liches Projekt.

Es gliedert die heutigen 6 Brücken in
2 neue Brücken mit 3 Fahrbahn-
übergängen und reduziert so den Un-
terhalt. Ein geringfügiger Nachteil für
den Unterhalt sind die vielen verblei-
benden Brückenlager, was jedoch
wiederum den Vorteil bietet, einen
möglichst grossen Teil der bestehen-
den Bausubstanz zu erhalten. Die
talseitige Verbreiterung wird über die
ganze Länge des Projekts in dersel-
ben Ausbildung erstellt. Die horizon-
tale Fixierung der Brücken erfolgt mit
einer geschickten, massiven Veran-
kerung der neuen Brücken in den
Stützmauern. Die zusätzlichen Auf-
lasten, die mehr oder weniger bei al-
len Projekten entstehen, werden bei
diesem Projekt in den kritischen Zo-
nen durch vorbelastete Mikropfähle
in der Tiefe in den Hang eingeleitet.

Die Baustelleninstallationen sind opti-
mal auf die Aufgabenstellung zuge-
schnitten. So werden je nach Bau-
saison 1 oder 2 Turmdrehkrane ein-
gesetzt. Die grosszügig ausgebilde-
ten Schutzgerüste gegenüber der
RhB ergeben eine hohe Sicherheit
für alle Beteiligten und erlauben ein
effizientes Arbeiten auf den Baustel-
len. Die eingesetzten Installationen
können mehrmals wiederverwendet
werden. Dank der guten Organisati-
on der Baustellen kann sogar wäh-
rend den Sommerferien eine zwei-
spurige Verkehrsführung auf der Ber-
ninastrasse eingerichtet werden.
Dies war im Wettbewerb nicht gefor-
dert, ergibt aber einen grossen Nut-
zen für die Automobilisten.
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Aufdoppelung Fahr-
bahnplatte 12 cm

Verstärkung des Pfeilerkopfes
mit Ersatz der seitlichen,

verputzten Vormauerungen
durch einen Betonkragen

Vorinjizierter Mikropfahl 50 mm,Ø
Bohrdurchmesser 219 mm,Ø
mit Strumpf auf ganzer Länge
wegen den Hohlräumen im Moränenmaterial
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